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Die Fruchtschalen der vollen Buchnüsse öffnen sich gewöhnlich erst
nach einem Frost, in ausgesprochenen Föhnlagen nach Föhn.

Mein 87jähriger Vater erzählt, daß zu seiner Knabenzeit im
Bucheggberg das Sammeln von Buchnüssen in Mastjahren eine ganz
selbstverständliche Tätigkeit jeder Haushaltung war und daß man sich in
guten Samenjahren auf lange Zeit hinaus mit Buchnußöl zu versorgen
pflegte. Die Ölkuchen wurden gleichfalls hoch geschätzt, da sie besonders

von den Schweinen sehr gerne gefressen werden und einen
ausgezeichneten Speck ergeben.

Wie sehr der Erfolg der Sammlung von der Mobilmachung der für
das Sammeln in Frage kommenden Hilfskräfte abhängt, geht aus dem
Ergebnis der Buchein- und Eichelnernte vom Jahre 1918 hervor, das in
dem kleinen Kanton Schaffhausen 3674 kg Buchnüsse und 169 842 kg
Eicheln betrug, wofür rund 52 000 Franken eingenommen wurden.
(Vgl. « Zeitschrift » 1919, S. 86.) In diesem Herbst werden wohl viel
mehr Buchnüsse als Eicheln gesammelt werden, da das seltene Ereignis
einer Buchen-Vollmast eingetreten ist, während die Eichen nur wenig
Früchte tragen. Knuchel.

FORSTLICHE NACHRICHTEN

Kantone
Graubünden. Der neu geschaffene XV. Forstkreis, Hinterrhein,

wurde durch Wahl von Herrn Hans Killias, bisher Sekretär beim Kan-
tonsforstinspektorat, mit Amtsantritt auf den 1. September 1942, besetzt.
Der neu gebildete, vom bisherigen IV. Forstkreis, Ilanz, abgetrennte
XIV. Forstkreis, Lungnez, wurde durch den gegenwärtigen Inhaber des
IV. Forstkreises, Herrn Kreisoberförster J. Mannt, und letzterer Kreis,
unter gleichzeitiger Versetzung nach Ilanz, durch den Inhaber des
V. Forstkreises, Disentis, Herrn Kreisoberförster B. Albin übernommen.
Als Kreisoberförster des dadurch freigewordenen V. Forstkreises wählte
der Kleine Rat mit Amtsantritt auf den 1. April 1943, Herrn Forstingenieur

E. Bieler, bisher Leiter der Brennholzabteilung des Kantonsforst-
inspektorates.

Die freigewordene Stelle des Forstsekretärs wurde durch die
Wahl von Herrn Hans Rungger, bisher Gemeindeoberförster in Ems
besetzt.

Die Gemeinde Ems wählte an dessen Stelle als Gemeindeoberförster

Herrn Forstingenieur R. Ambühl.
Die Gemeinde Zernez ernannte zum Gemeindeoberförster Herrn

R. Staehli, bisher Gemeindeoberförster in Vallorbe. Der Genannte hat
seine Stelle bereits angetreten. B.

Wallis. Zum Kantonsforstinspektor wurde vom Staatsrat gewählt
Herr Charles Pet rig, bisher. Forstinspektor in Martigny, mit Amtsantritt
am 4. Oktober 1942.
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